
    

 

Aus dem Kirchengemeinderat 

von St. Michael 

Unsere Sitzung im Juni war unsere erste sogenannten Schwerpunktsitzung zum 

Thema "Neugestaltung des Kirchenvorplatzes". 

Nachdem wir bereits ein Konzept in der letzten Sitzung durch einen der angefragten 

Landschaftsarchitekten präsentiert bekamen, haben wir uns für diese Sitzung gleich 

zwei weitere Landschaftsarchitekten-Büros eingeladen, die jeweils ihre Vorstel-

lung der Neugestaltung unseres Kirchenvorplatzes präsentieren konnten. 

Teilweise sogar in 3D visualisiert wur-

den uns die verschiedenen Konzepte 

und vielfältigen Ausgestaltungs- und 

Variationsmöglichkeiten, die unseren 

Kirchenvorplatz in einem neuen Licht 

erscheinen lassen können, vorgestellt. 

Neue Verweilmöglichkeiten, neue Be-

leuchtungskonzepte, in jedem Fall aber 

das Schließen von Stolperfallen führten 

zu einer angeregten Diskussion.  

Es ist in jedem Fall eine spannende, wenn auch keine einfache Aufgabe und wir sind 

uns einig: Keiner von uns hätte gedacht, wie viel Symbolik in Bezug auf unsere Kirche 

im Allgemeinen in der Neugestaltung unseres Kirchenvorplatzes schlummert, denn: 

Wieviel Neues wagen? Wieviel Substanz bewahren? Wie und wo können bestehende 

Konzepte, die auch auf unsere Kirche ausgerichtet waren, mit neuen Ideen kombiniert 

werden? Gibt es Dinge, die in jedem Fall erhalten werden sollen oder Ecken und Kan-

ten, die eigentlich schon lange beseitigt gehören? 

Klar ist: wir wollen wieder einen einladenden Kirchenvorplatz, einen Ort, der hell und 

freundlich wirkt, jeden anspricht und einlädt, einen Ort, an dem man sich gerne aufhält, 

an dem man sich mit anderen austauschen, aber auch zur Ruhe kommen kann. Kein 

leichtes Unterfangen, aber getragen von den neuen Eindrücken der Präsentationen, 

eine Aufgabe, auf die wir uns alle gemeinsam freuen.  

Für den Kirchengemeinderat: 

Dr. Alexandra Uhl 
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